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Stichwortverzeichnis
Mikwe: Die Mikwe ist ein rituelles Bad, das für 
den jüdischen Ritus der Reinigung bestimmt ist. 
Die Mikwe ist nicht einfach ein Wasserbecken; 
sie muss aus stehendem, nicht fließendem 
Wasser bestehen und einen bestimmten Pro-
zentsatz an Wasser enthalten, das aus einer 
natürlichen Quelle stammt, z.B. aus einem See, 
einem Meer oder Regen. Die rituelle Reinigung in 
einer Mikwe wird für eine Vielzahl von Zwecken 
genutzt, unter anderem für Bekehrungs- und 
Beerdigungszeremonien. Vor Hochzeiten oder 
dem Feiertag Jom Kippur kann man sich selbst 
in die Mikwe tauchen, und sogar Töpfe und 
Pfannen können untergetaucht werden, um sie 
koscher zu machen. Traditionell wird die Mikwe 
von Männern und Frauen zur rituellen Reinigung 
genutzt, aber für jüdische Frauen hat sie immer 
eine besondere Bedeutung gehabt. Das jüdische 
Gesetz schreibt vor, dass Frauen nach ihrer 
Menstruation oder nach der Entbindung in das 
Wasser der Mikwe eintauchen, um rituell rein zu 
werden und wieder sexuell aktiv sein zu dürfen. 
Die Einhaltung dieses Rituals ist in der Neuzeit 
zurückgegangen, aber es ist nach wie vor ein 
Schlüsselelement der jüdischen Ritualpraxis. 
In den Vereinigten Staaten, wo die meisten 
jüdischen Frauen die Gesetze der menstruellen 
Reinheit nicht beachtet haben, ist die Mikwe 
weiterhin eine wichtige Einrichtung des jüdi-
schen Lebens.
Übersetzung. Original: jwa.org/encyclopedia/article/mikveh90

Koscheres Fleisch: Besondere Vorschriften de-
finieren die Speisegesetze beim Fleisch. Der Ge-
nuss von Fleisch ist nur gestattet, wenn es von 
Wiederkäuern mit gespaltenen Hufen, wie Rind 
oder Lamm, oder von Geflügel stammt. Nicht 
dazu gehören unter anderem Schweine- oder 
Pferdefleisch. Säugetiere und Geflügel müssen 
auf eine spezielle Art und Weise geschlachtet 

und verarbeitet werden. Diese rituelle Art des 
Schlachtens wird Schächten genannt. Fische 
sind koscher, sofern diese Flossen und Schup-
pen haben. Meerestiere wie Garnelen, Kalmare 
oder Muscheln haben keine Flossen und Schup-
pen und dürfen darum nicht gegessen werden. 
SIG Factsheet: swissjews.ch

Trennung von Fleisch und Milch: Eine weitere 
Eigenheit der Speisegesetze ist die strikte 
Trennung von Fleisch- und Milchprodukten. 
In der Küche müssen darum in «fleischig» und 
«milchig» unterteiltes Geschirr und Kochzu-
behör verwendet werden, also Teller, Besteck, 
Pfannen oder Schwämme. Fleisch- und Milch-
produkte werden nur getrennt gekocht und 
nicht zusammen gegessen. Nach dem Konsum 
von Fleischprodukten muss eine mehrstündige 
Pause bis zum Verzehr von Milchprodukten ein-
gehalten werden. 
SIG Factsheet: swissjews.ch

Schächten: Koscher ist ein Tier nur, wenn es 
nicht den religiösen Gesetzen entspricht. Auch 
muss das Messer bestimmte Anforderungen 
erfüllen, es muss jeweils von einer zertifizieren 
Einrichtung kontrolliert werden. Juden und 
Jüdinnen dürfen gemäss der Torah kein Blut 
essen. Auch sind nur bestimmte Tiere erlaubt 
(siehe oben). Um möglichst viel von dem Blut zu 
entfernen und den Tieren möglichst keine un-
nötigen Schmerzen zuzufügen, werden sie auf 
eine bestimmte Art getötet, die sich Schächten 
nennt. Danach wird das Fleisch noch auf eine 
bestimmte Art behandelt (z.B. mit Salz), um 
eventuell noch vorhandenes Blut zu entfernen.
Weitere Infos z.B. hier: www.zentralratderjuden.de/judentum/
riten-und-gebraeuche/kaschrut-die-juedischen-speisevor-
schriften
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